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Die nicht dem Wirtschaftsrat bei dem Rat des 
Bezirkes unterstellten Betriebe erhalten ihre 
Kennziffern für den Betriebsplan von dem zu­
ständigen Fachorgan des Rates des Bezirkes. 
Die Räte der Kreise erhalten nach Abstimmung 
zwischen dem Wirtschaftsrat bei dem Rat des 
Bezirkes und der Abteilung Finanzen des Rates 
des Bezirkes nach erfolgter Beschlußfassung 
durch den Rat des Bezirkes die staatlichen Auf­
gaben für die ihnen unterstellten Betriebe.

b) Die Betriebe arbeiten auf der Grundlage der 
ihnen übergebenen Kennziffern und der grund­
sätzlichen und methodischen Anweisungen für 
die Finanzplanung ihren Betriebsplan aus, der 
auch die Warenproduktion, das Betriebsergeb­
nis, die Produktionsabgabe, die Bestandsent­
wicklung und die Umlaufmittelausstattung ent­
hält. Sie reichen diesen Plan ihren übergeord­
neten Organen ein.

c) Die Fachorgane des Rates des Kreises bzw. 
des Bezirkes, die Abteilungen bzw. Fachbereiche 
des Wirtschaftsrates bei dem Rat des Bezirkes 
bzw. der Plankommission bei dem Rat des 
Kreises und die bezirksgeleiteten WB über­
prüfen und verbessern in Konsultationen mit 
den Betrieben diese Planvorschläge, stellen den 
komplexen Plan ihres Bereiches auf und über­
reichen diesen Planvorschlag dem Wirtschafts­
rat bei dem Rat des Bezirkes bzw. der Plan­
kommission bei dem Rat des Kreises. Ein zwei­
tes Exemplar erhält die zuständige Abteilung 
Finanzen der örtlichen Räte.

d) Der Wirtschaftsrat bei dem Rat des Bezirkes 
bzw. die Plankommission bei dem Rat des 
Kreises überprüft gemeinsam mit der Abteilung 
Finanzen der örtlichen Räte unter Verwendung 
der Erkenntnisse der Kreditinstitute die Plan­
vorschläge der Wirtschaftsbereiche und be­
schließt über die Vorschläge.

e) Die finanziellen Kennziffern dieser Pläne wer­
den durch die Abteilung Finanzen der örtlichen 
Räte in den Haushaltsplan dies Bezirkes bzw. des 
Kreises aufgenommen.

f) Die Vorschläge der Räte der Kreise zum Volks­
wirtschaftsplan und zum Haushaltsplan werden 
durch den Wirtschaftsrat bei dem Rat des Be­
zirkes und die Abteilung Finanzen des Rates 
des Bezirkes überprüft und durch Konsulta­
tionen mit Vertretern der Räte der Kreise ver­
bessert.

g) Die Planung der Bereiche der gesellschaftlichen 
Konsumtion und der staatlichen Verwaltung 
(sowie der Bereiche außerhalb des Wirtschafts­
rates bei dem Rat des Bezirkes bzw. der Plan­
kommission bei dem Rat des Kreises) erfolgen 
in enger Zusammenarbeit zwischen dem Wirt­
schaftsrat bei dem Rat des Bezirkes bzw. der 
Plankommission bei dem Rat des Kreises und 
der Abteilung Finanzen der örtlichen Räte.

h) Volkswirtschaftsplan und Haushaltsplan der Be­
zirke und Kreise sind den zuständigen örtlichen 
Räten und Volksvertretungen jeweils gemein­
sam vorzulegen.

i) Die Abteilungen bzw. Fachbereiche des Wirt­
schaftsrates bei dem Rat des Bezirkes bzw. der 
Plankommission bei dem Rat des Kreises und

die übrigen Fachorgane des Rates des Bezirkes 
bzw. des Kreises übergeben nach der Beschluß­
fassung den ihnen unterstellten WB und Be­
trieben sowie Einrichtungen die staatlichen Auf­
gaben. Die WB und Betriebe sind für die 
Durchführung dieser Aufgaben verantwortlich 
und zur Finanzberichterstattung an die Ab­
teilung Finanzen der örtlichen Räte verpflichtet.

VII.•
Die Bildung von Finanzbeiräten bei den Räten 

der Bezirke und Kreise
Es ist notwendig, daß alle örtlichen Finanzorgane ihre 

Tätigkeit koordinieren, um ein ressortmäßiges Arbeiten 
zu vermeiden. Deshalb ist die Änderung der Arbeits­
weise in folgender Richtung erforderlich:
1. Alle leitenden Mitarbeiter auf dem Gebiet der 

Finanzen im Bezirk und Kreis einschließlich des 
Leiters der Deutschen Notenbank werden zu einem 
Finanzbeirat unter Vorsitz des Leiters der Abtei­
lung Finanzen des Rates des Bezirkes bzw. des 
Kreises zusammengefaßt.

2. In dem Finanzbeirat bei dem Rat des Kreises wer­
den monatlich vor allem die wirtschaftlichen Ergeb­
nisse der örtlichen volkseigenen Betriebe und der 
Betriebe der Genossenschaften und der privaten 
Wirtschaft in einer entweder vom Rat des Kreises 
oder vom Leiter der Abteilung Finanzen des Rates 
des Kreises festzulegenden Reihenfolge beraten.

3. In dem Finanzbeirat bei dem Rat des Bezirkes wer­
den monatlich vor allem die wirtschaftlichen Er­
gebnisse der bezirksgeleiteten volkseigenen Betriebe 
und die Erfüllung der Haushaltspläne der einzelnen 
Kreise sowie schwerpunktmäßig die wirtschaft­
lichen Ergebnisse der zentralgeleiteten volkseigenen 
Betriebe in einer entweder vom Rat des Bezirkes 
oder vom Leiter der Abteilung Finanzen des Rates 
des Bezirkes festzulegenden Reihenfolge beraten.

4. Weiterhin soll auch im Finanzbeirat die ökono­
mische und finanzielle Entwicklung der im Bezirk 
bzw. Kreis befindlichen privaten Wirtschaft beraten 
werden.

VIII.
Uber die Verbesserung der Methoden der Anleitung der 
örtlichen Organe durch das Ministerium der Finanzen

Um die bisherige ressortmäßige Anleitung durch die 
zentralen Finanz- und Bankorgane und die einzelnen 
Hauptabteilungen des Ministeriums der Finanzen zu 
beseitigen, ist die Anleitung durch gemeinsame Bri­
gaden der zentralen Finanzorgane durchzuführen. Diese 
Form der Anleitung muß sich in der Hauptsache auf 
die Finanzbeiräte und auf die gemeinsame Anleitung 
gegenüber allen Bank- und Finanzorganen in den Be­
zirken erstrecken, um sie zu qualifizieren, dieselben 
Formen der Anleitung gegenüber den entsprechenden 
Organen in den Kreisen durchzuführen.

IX.
Abgrenzung der Aufgaben der Bankorgane

Um die Einwirkung der Banken auf die Ökonomie 
der Wirtschaftszweige zu verstärken, ist eine den gegen­
wärtigen Bedingungen entsprechende Abgrenzung der 
Aufgaben der einzelnen Bankorgane notwendig.

a) Die Deutsche Notenbank und die Deutsche In­
vestitionsbank führten bisher die Finanzierung und 
die Finanzkontrolle der gesamten volkseigenen


